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Mitteilungen für den Geschichtsverein Rösrath
Geschichtsverein Rösrath e.V. - Postfach 1329 - 51494 Rösrath   
Torhaus Eulenbroich, Zum Eulenbroicher Auel 19, 51503 Rösrath
geöffnet: donnerstags 16.00 - 18.00
www.gv-roesrath.de  –  info@gv-roesrath.de  – Tel 02205  8 46 36
Kreissparkasse Köln IBAN: DE 04370502990326 0082 23 
VR Bank eG Bergisch Gladbach IBAN DE47370626001300542014

Änderungen vorbehalten – bitte 
www.gv-roesrath.de beachten!
Nächste Ausgabe: September 2018

2018-03
Juni

Programm:
07:15 Abfahrt Hoffnungsthal Veurneplatz   
07:30 Rösrath Busbahnhof  
07:45 Forsbach Halfenhof
11:30  Ankunft Trier – Mittagessen nach freier Verfügung
14:00 „Karl Marx - Leben-Werk-Zeit“ Rhein. Landesmuseum (A)
14:00 „Stationen eines Lebens“ Stadtmuseum (B)

– mit jeweils anschließendem Wechsel der Gruppen –
17:00  Rückfahrt nach Rösrath  (ca. 20:00)

Leitung:
Wagner und Reiseführer
Fahrtkosten incl. Führungen: 45,00 €

Anmeldung: bitte bis zum    15. Juli 
info@gv-roesrath.de  oder Geschäftsstelle

Bergisches 
Freilichtmuseum

16. September 2018:  

Karl-Marx-Ausstellung
Tagesexkursion nach Trier

Andrang im LVR-Freilichtmuseum im Lingenbachtal: Über 
zwanzig Teilnehmer kamen zur Führung im neu eröffneten 
Bereich „Am Mühlenberg“, hier vor dem Rösrather August Klug 
errichteten Forsthaus Broichen, das von Bensberg aus hierhin 
transloziert wurde – ausführlichere Erläuterungen gab es von 
Museumsleiter Michael Kamp (1. v.l.) und Anka Dawid (6. v.r.).

Foto: Ulrich Mombauer

Aus der Geschäftsstelle
Band 37 (Vor 100 Jahren ...),  Band 42 (Die Sülztalbahn), Band 46 (Bergische Wege) – das waren Bände, die ziemlich 
schnell vergriffen waren. Andere – qualitativ gleichwertig – haben wir noch reichlich:Band 41 (Volberger Kirche), Band 43 
(Venauen), Band 44 (Ein halbes Jahrhundert), die wir preiswert abgeben. Sprechen Sie uns an! 

GeschäftsstelleTorhaus,  geöffnet donnerstags, 16:00-18:00 Uhr. 02205-84636.



Jahresprogramm 2018
FR  16.  Februar Bergbau im Bergischen – Spurensuche damals und heute
FR  16.  März  Mitgliederversammlung in der Forsbacher Mühle 
SO  15.  April  Die Bonner Republik und die neue Ausstellung im Haus der Geschichte
SA   05.  Mai               Empfang im Augustinushaus Rösrath
SO  13.  Mai  Tagesexkursion nach Stolberg und Aachen
SO  17. Juni  Erweiterung des Freilichtmuseums in Lindlar, Baugruppe „Am Mühlenberg“
SO  16. September  Tagesexkursion nach Trier zur Karl Marx-Ausstellung
SO  14. Oktober Fahrt zum Manuelskotten ins Wuppertal
FR   26. Oktober Vorstellung Band 48 „Lüderich“ 
MO/DI  30. Oktober Ende des 1. Weltkriegs – in Kooperation mit dem Kulturverein Schloss Eulenbroich 
SO  04.  November Wanderung auf die Höhen zwischen Sülz und Agger
SA   08. Dezember Jahresabschlussfeier

Dr. Michael Gechter
        18. Juni 2018

Schriftenreihe Band 48:
„Wir haben noch aufgeräumt. Wir waren die Letzten ...“
40 Jahre Ende des Bergbaus in Bensberger Erzrevier

schleifen   – beten  –  schweben
14. Oktober 2018:

Exkursion zum Manuelkotten, nach Beyenburg und nach Wuppertal
Programm:
08:30 Abfahrt Hoffnungsthal Veurneplatz   08:45 Rösrath Busbahnhof  09:00 Forsbach Halfenhof
10:40 Fahrt mit der Museumsbahn Kohlfurther Brücke zum Manuelskotten  – Führung
12:15 Rückfahrt und Weiterfahrt zur Wupperschleife nach Wuppertal-Beyenburg  (Mittagesssen)
15:30 Besuch der einzigen Klosterkirche der Kreuzritter in Deutschland
16:30 Rückfahrt nach Wuppertal-Oberbarmen und Fahrt mit der Schwebebahn nach Vohwinkel
20:00 Rückkehr in Rösrath

Leitung:
Wagner und Reiseführer

Fahrtkosten incl. Führungen:  
48,00 € (ohne Verpfl egung)

Anmeldung: bitte bis 31. August
info@gv-roesrath.de oder Geschäftsstelle

„Wir haben noch aufgeräumt. Wir waren die Letzten...“

40 Jahre Ende 
des Bergbaus im Bensberger Revier.Basiselemente

Dachmarke

Aufgrund der fundamentalen Bedeutung des Logos innerhalb des Erscheinungsbildes erhält die Wort-/Bildmarke fest defi-nierte Schutzzonen. Sie stellen sicher, dass keine anderen Gestaltungselemente (z. B. Bilder, Text, Linien) in unmittelbarer Nähe des Signets platziert werden und dass der Absender auch in flüchtigen Situationen immer zweifelsfrei erkannt wird. Die Schutzzone ist somit ein wichtiger Faktor der visuellen Identi-tät des LVR. 

Die definierten Schutzzonen sind Richtgrößen und müssen bei der Gestaltung wie folgt beachtet werden:

Schutzzone erster Ordnung: Diese Schutzzone kennzeichnet den Mindestfreiraum. Sie ist immer dann einzuhalten, wenn das Logo auf Flächen bzw. Bildern platziert wird.

Schutzzone zweiter Ordnung: Dieser Bereich kennzeichnet den Mindestabstand zu anderen Gestaltungselementen (Text, Linien etc).
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Geschichtsverein
Rösrath e.V.

Sechs neue Plaketten bestellt
Im Rahmen der Plaketten an ausgewählten denkmalwürdigen Häusern
wurden im Frühsommer sechs neue Plaketten bestellt, die nunmehr im
Druck sind und noch zu Beginn der Sommerpause montiert werden.
Weitere Exemplare können gerne bestellt werden.

Bei der Errichtung des Hauses Iserhardt 1838 hatte die Bergi-
sche Landstraße noch einen anderen Verlauf, vorbei an der 
Burg „Scheltensülz“, einem der ältesten Gebäude der Stadt. 
Das Haus war ein eigenständiges landwirtschaftliches An-
wesen, desssen Ahnentafel zurückreicht bis zum Jahr 1607. 
Im Südwesten schließt sich an das Fachwerkhaus ein einge-
schossiges Bruchsteinstallgebäude an, mit Abbruchsteinen 
von der Burg. Das Besondere an dem Haus Nr. 79: Es ist 
originalgetreu eingerichtet geblieben ...

Haus Iserhardt
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Bei der Errichtung des Hauses Iserhardt 1838 hatte die Bergi-
sche Landstraße noch einen anderen Verlauf, vorbei an der 
Burg „Scheltensülz“, einem der ältesten Gebäude der Stadt. 
Das Haus war ein eigenständiges landwirtschaftliches An-
wesen, desssen Ahnentafel zurückreicht bis zum Jahr 1607. 
Im Südwesten schließt sich an das Fachwerkhaus ein einge-
schossiges Bruchsteinstallgebäude an, mit Abbruchsteinen 
von der Burg. Das Besondere an dem Haus Nr. 79: Es ist 
originalgetreu eingerichtet geblieben ...

Das aus dem frühen 19. Jahrhundert stammende Haus 
wurde in zwei Bauphasen errichtet, z.T. aus Mauerwerk, 
z.T. aus Fachwerk. Ein Gewölbekeller aus Bruchsteinmau-
erwerk mit einem Lehmboden liegt unter einem Teil. Ori-
ginale Zimmertüren mit Riegeln und Beschlägen befi nden 
sich im ganzen Haus. Das Gebäude spiegelt weitgehend die 
Wohnverhältnisse des 19. Jh. wider sowie mit den ehemals 
landwirtschaftlichen Flächen zum Wald hin die damalige 
Wirtschaftstruktur des Bergischen Landes ...

Forsbach - Heide
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Langjähriges Vorstandsmitglied im Geschichtsverein Rösrath, ehemaliger Leiter der 
Außenstelle Overath des Amtes für Bodendenkmalpfl ege, Leiter Bergbau-AG im 
Geschichtsverein Rösrath, Artikel in Band 27 und 32 (Bergbau im Bergischen).

Wir danken!

Der 48. Band der Schriftenreihe, der in der Hauptsache aus Interviews mit ehema-
ligen Beschäftigten aus unterschiedlichen Betriebsbereichen der Grube Lüderich 
bestehen wird, wird am  26.10.2018 vorgestellt. Ausserdem hat das Autorenteam 
aus dem Archiv der UMICORE (Ehem. Vieille Montagne) in Hanau einen umfang-
reichen Bestand an bisher unveröffentlichtem Bildmaterial beschafft. 


